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Schön 
Kennen Sie das Lied “Beautiful“? 

Berühmt geworden ist es durch Christina Aguilera, geschrie-
ben hat es jedoch die Musikerin Linda Perry. In einem 
Interview erzählt sie über dessen Entstehung: „Ich saß am 
Klavier …und sang „I am beautiful“ – ich bin schön… und hab 
den Fuß vom Pedal genommen und mich total erschrocken. 
Hey... das kann ich nicht sagen, das denke ich ja gar nicht 
über mich.“

Haben Sie sich jetzt ertappt, wie Sie dasselbe gedacht haben? 
Ich schon, denn ich erinnere mich gut an eine Idee in der 
7-Wochen-Ohne-Fastenaktion aus dem Jahr 2015: Sich jeden 
Morgen im Spiegel anzusehen und sich zu sagen „Ich bin 
schön!“ Das zu tun, fiel allen in unserer Fastengruppe schwer. 
Warum bloß? Können wir uns selbst nicht mit liebenden 
Augen ansehen, weil wir den Blick eher auf das richten, was 
vermeintlich nicht perfekt ist, oder weil es zu eitel ist oder zu 
selbstverliebt? 

Linda erzählt weiter: „I am beautiful - Ich bin schön! - Das ist 
nicht mein Lied, hab ich gedacht, denn ich würde ja nie über 
mich sagen, dass ich schön bin. Aber dann machte ich weiter, 
denn offenkundig war das der Song, den ich schreiben sollte. 
Als Christina das Lied dann haben wollte, hab ich so gedacht, 
ja o.k… das passt, sie kann das singen, denn sie ist schön. 
Und als sie dann begann zu singen, hat es mich umgehauen, 
denn ich habe verstanden: Es geht darin nicht um Schönheit, 
sondern um jemanden, der eigentlich denkt, nicht schön zu 
sein und nach Stärke in sich selbst sucht, um den eigenen 
Blick aufs Leben zu verändern.“

Linda Perry erzählt in „Beautiful“ vom Anders-Sein, sich 
anders fühlen. Von Unsicherheit und von zugefügtem 
Schmerz, die uns manchmal die Luft zum Atmen nehmen.  
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Bittere Realität. Dunkle Gedanken, dunkle Worte. Sie nimmt 
Erfahrungen auf, die auch in unserem Leben und Alltag 
immer wieder vorkommen. Fast jeder hat damit schon eine 
Erfahrung machen müssen, für irgendjemanden nicht in des-

sen Schablone zu passen, nicht seinem Anspruch zu genügen, 
nicht „richtig“ zu sein.

Doch Linda Perry bleibt dabei nicht stehen, sondern ihr 
gelingt das stärkende, Mut machende „Aber“:

„Du bist schön, ganz egal was sie sagen.
Worte ziehen dich nicht runter.
Du bist schön, auf jede Art und Weise.
Ja, Worte, ziehen dich nicht runter. 
Also zieht auch ihr mich heute nicht runter. 
Wir sind das Lied in der falschen Tonart, voller wunder-

schöner Fehler.
Und überall, wo wir hingehen, wird die Sonne immer

scheinen.
Weil wir schön sind, egal was sie sagen.“

„Beautiful“ ist ein Lied, das für einen liebevollen Blick auf sich 
selbst wirbt: „So wie du bist, bist du schön“. Nur erkennen, 
annehmen, leben musst du es! Vielleicht ist das ja auch in 
diesem Jahr eine gute Aufgabe für die vor uns liegende Passi-
onszeit? Und vielleicht gibt es Menschen, die uns dabei 
helfen? 

Und falls nicht? Dann müssen wir nicht vom Dunkel umge-
ben bleiben, denn Gott, dessen Welt bunt und vielfältig ist, 
blickt mit liebevollen Augen auf uns.

Durch den Schmerz, die Angst, das Leiden hindurch, wagen 
wir mit ihm einen Blick auf das Leben in Liebe und Fülle. Ein 
Leben, in dem nichts und niemand dich davon abhält, dich so 
zu erkennen, wie du wirklich bist: 

Wunderschön!

Pfarrerin Christine Binder
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4 5Mit den Anzeigenschaltungen unterstützen  
lokale Geschäfte und Firmen die Finanzierung  
der KONTAKTE. Wir freuen uns, wenn Sie bei Ihren 
Einkäufen und Dienstleistungsaufträgen diese  
Firmen berücksichtigen. VIELEN DANK dafür!

Die Redaktion

TERMINE

Bewegliche Termine       Februar
Anonyme Alkoholiker-Treffen 
Jeden Donnerstag, 19:30 Uhr, GZW

Treffen für Menschen mit Suchtproblemen
Jeden Donnerstag, 18:30 Uhr, Immanuel-Kirche

Kaffeenachmittage für Seniorinnen und Senioren
Jeden Mittwoch, 14:30 Uhr, Großauheim, Alte Langgasse 9
Info: Tanja Seibert, Tel. 0176 34683393

Chor Joyful Voices (Gospelchor)
Jeden Dienstag, Chorprobe, 19:30 Uhr, GZW
Info: Tanja Seibert 0176 34683393 

Frauenkreis
Dienstag, 6. Februar, 14:00-16:00 Uhr, Immanuel-Kirche
Info: Monika Ilona Pfeifer, Tel. 06186 914193

Handarbeitskreis 
Mittwoch, 7. Februar, 18:00 Uhr, Immanuel-Kirche
Info: Annette Gehlen-Berberich, Tel. 0173 3429603

Handarbeitskreis 
Montag, 12. und 26. Februar, 17:30 Uhr, GZW
Info: Katja Frings, Tel. 0173 6543989

Bibelgesprächskreis „gemeinsam nach Glauben fragen“
Montag, 26. Februar, 19:30 Uhr, Immanuel-Kirche
Info: Christiane Hartmanshenn, Tel. 06186 7808

Gymnastik für Seniorinnen
Jeden Montag (Bitte Yogamatte mitbringen)
19:00-20:00 Uhr in der Sporthalle der Limesschule, Großauheim
Info und Anmeldung: Andrea Miska-Ross, Tel. 06181 54019
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Ankündigung Ferienspiele 
Für dieses Jahr stehen wieder Ferienspiele in den Osterferien an. 
Wir starten in der ersten Ferienwoche mit Programm im T-haus vom  
25. bis 28. März unter dem Motto „im Grünen“. Wir werden die Natur 
im Frühling etwas genauer unter die Lupe nehmen und werden unter 
anderem auch ein paar Ostereier suchen. 

In der dritten Ferienwoche vom 8. bis 12. April werden Ausflüge statt-
finden. Weitere Infos folgen in der nächsten Ausgabe.

Shoshana Pilsczek und Patrick Baron

Für Kinder und Jugendliche
Montag	
15:00 – 16:30 Uhr	 T-haus	 Sport für Kinder (ab 6 Jahre)
16:30 – 18:00 Uhr	 T-haus	 Sport für Jugendliche (12–18 Jahre)
15:00 – 17:30 Uhr	 T-haus	 Mädchentreff (ab 6 Jahre)

Dienstag	
15:00 – 17:30 Uhr	 JUZ#1	 Kindertreff (6–12 Jahre)
17:30 – 20:00 Uhr	 JUZ#1	 Jugendtreff (12–18 Jahre)

Mittwoch	
15:00 – 17:30 Uhr	 T-haus	 Kindertreff (6–12 Jahre)
17:30 – 20:00 Uhr	 T-haus	 Jugendtreff (12–18 Jahre)

Donnerstag	
15:00 – 17:00 Uhr	 JUZ#1	 Teenietreff (9–14 Jahre)
15:00 – 17:00 Uhr	 T-haus 	 Mädchensport (ab 6 Jahren)
15:00 – 17:30 Uhr	 T-haus	 Jungentreff (ab 6 Jahren)
17:30 – 20:00 Uhr	 T-haus	 Jugendtreff (12–18 Jahre)

Freitag	
15:00 – 17:30 Uhr	 T-haus	 Kindertreff (6–12 Jahre)
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Mädchentreff ab 6 Jahre 
In unserem Mädchentreff wird angestrebt, das Selbstbe-
wusstsein der Mädchen zu stärken. Hier haben sie die 
Möglichkeit, sich auszuprobieren und zu experimentieren. 
Anhand der Wünsche und Interessen der Mädchen entste-
hen in der Mehrzahl  Koch- und Kreativangebote. Es werden 
aber auch mal kleinere Ausflüge, wie Eis essen, oder einen 
Spielplatz besuchen, unternommen. 

Durch die Leitung der weiblichen Mitarbeiterinnen wird eine 
vertraute Umgebung geschaffen, in der die Mädchen indivi-
duelle Lebens- und Problemlagen ansprechen können, sowie 
ihren besonderen Interessen und Bedürfnissen Raum gege-
ben wird. 

Jungentreff ab 6 Jahre 
Dieser Treff ist ein Angebot explizit nur für die Jungs. Im Vor-
dergrund stehen deren Bedürfnisse und Interessen. 
Gemeinsam werden Vorschläge für Aktivitäten gesammelt 
und nach Möglichkeit verwirklicht. Diese gehen vom Basteln 
und Kochen über Dart- oder Kickerturniere bis hin zu Sport-
angeboten, wie Fußball spielen. 

Die männlichen Mitarbeiter sind Ansprechpartner und Zuhö-
rer für die Jungen mit ihren Anliegen und Fragen. 

Mädchensport ab 6 Jahre 
Einmal die Woche können Mädchen beim Sport sein wie  
sie wollen! Falls sie sich im normalen Sportunterricht nicht 
trauen, wird bei uns das Empowerment der Mädchen von 
den weiblichen Mitarbeiterinnen besonders gefördert und  

zugleich ein Schutzraum geboten, in dem sie sich ausprobie-
ren können. 

Regulär fangen wir das Angebot mit Dehnübungen und 
einem Aufwärmspiel an. Anschließend wird eine Sportart 
ausprobiert, wie beispielsweise Handball, Fußball, Völkerball, 
eine bestimmte Tanzrichtung oder andere Teamspiele. Das 
jeweilige sportliche Angebot für die nächste Woche wird zum 
Abschluss demokratisch festgelegt.

T-haus-Sport ab 6 Jahre 
An der naheliegenden Eichendorffschule wird jeden Montag-
nachmittag die Turnhalle für den T-haus-Sport genutzt. An  
diesem nehmen häufiger Jungs teil, weil parallel der Mäd-
chentreff stattfindet, wobei Mädchen auch herzlichst 
willkommen sind.  

Die Kinder äußern ihre Wünsche und Interessen, welche 
Sportart sie gerne ausprobieren wollen. Momentan sind Ball-
sportarten bei uns im Treff beliebt – darunter Basketball, 
Volleyball oder Fußball. Es werden auch mehrere Sportarten 
gleichzeitig angeboten, da die Größe der Turnhalle und die 
personelle Besetzung dies möglich machen. Ziel ist, die per-
sönlichen Fähigkeiten und die Gesundheit der Kinder zu 
fördern.  

Kindertreff 6-12 Jahre 
In den Kindertreffs haben die Kinder in den Kellerräumen 
des T-hauses und im JUZ#1 der Waldsiedlung die Möglichkei-
ten, Konsolen, wie eine X-Box oder eine Nintendo Switch zu  
nutzen, Billiard, Kicker oder eine große Auswahl an  

Die Kinder- und Jugendarbeit stellt sich vor...
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Hast du Lust auf ein FSJ?
 
Bist du mindestens 18 Jahre alt und hast Spaß an der Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen? Dann suchen wir dich, als 
FSJler:in in unseren Kinder- und Jugendtreffs!

Während deines Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) wirst du 
zusammen mit unseren Jugendarbeiter:innen, die unter-
schiedlichsten Bereiche der Kinder- und Jugendarbeit 
kennenlernen. Es gibt einen Jungentreff, einen Mädchentreff 
und wöchentliche Sportangebote. Freizeiten, Ausflüge und 
Ferienangebote werden zusammen mit den Kindern und 

Impressionen von den Aktionen der Kinder und Jugendlichen

verschiedenen Gesellschaftsspielen zu spielen. Sie können 
dort Freunde treffen, oder auch neue kennenlernen. 

Unsere Mitarbeiter:innen stehen bei den Treffs als Ansprech-
partner:innen zur Verfügung und haben immer ein offenes 

Ohr. Wir bieten auch wöchentlich wechselnde Programm-
punkte an, wie  Kreativ-, Bildungs- oder Kochangebote. 

Weitere Angebote der Kinder- und Jugendarbeit werden  
in den nächsten KONTAKTEN vorgestellt.

Shoshana Pilsczek

Jugendlichen vorbereitet und durchgeführt. Neben den vom 
Team der Jugendarbeiter:innen durchgeführten offenen 
Angebote kannst du in der Kinderkirche und in der Konfir-
mandenarbeit mitarbeiten und die weiteren vielfältigen 
Angebote unserer Kirche am Limes kennenlernen. 

Wenn du Interesse hast, melde dich gerne:
Tel. 06181 520179
E-Mail: patrick.baron@ekkw.de 
oder shoshana.pilsczek@ekkw.de
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Weltgebetstag 2024
Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass
Der Weltgebetstag 2024 lädt uns ein zu einer Reise durch das 
Land, in dem Jesus gelebt und gelehrt hat: Palästina.

Eine Reise, die uns mitnimmt in ein Land mit langer Tradition 
und großer kultureller, ethnischer und religiöser Vielfalt, aber 
auch mit schwerwiegenden Konflikten, unter denen die Men-
schen, insbesondere die Frauen, schon sehr lange leiden.

Wir sind verbunden, “… durch das Band des Friedens“, so 
heißt es im vierten Kapitel des Briefes des Apostel Paulus an 
die Gemeinde in Ephesus. In diesem Brief des Apostels ist von 
Demut, Freundlichkeit und Geduld 
die Rede. Tugenden, die – so schwer 
es auch sein mag – Frieden stiften 
können.

Am Weltgebetstag soll die Sehnsucht 
nach Frieden und Gerechtigkeit spür-
bar werden.

Wir, die Besucherinnen und Besucher 
der Gottesdienste, werden aufgefor-
dert, solidarisch auf die Stimmen 
palästinensischer Christinnen zu 
hören, mit ihnen zu beten für einen 
fruchtbaren Dialog, für Frieden, Tole-
ranz und Versöhnung.

Folgen Sie dieser Einladung, um aktiv 
für den Frieden im Nahen Osten und 
der ganzen Welt zu beten:

Am Freitag, 1. März, 18:00 Uhr, in der Immanuel–Kirche in 
Großkrotzenburg, beginnt der Gottesdienst. Anschließend 
folgen Informationen zum Leben der palästinensischen Chris-
tinnen.

In Großauheim treffen wir uns bereits um 17:00 Uhr, im 
Gemeindezentrum Waldsiedlung, wo zuerst das Leben der 
palästinensischen Christinnen vorgestellt wird. Um 18:00 Uhr 
beginnt auch hier der Gottesdienst.

Monika Ilona Pfeifer
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Wir, das Krippenspiel-Team, danken nochmals herzlich allen 
Mitwirkenden für eure Unterstützung bei unserem Krippen-
spiel in der Gustav-Adolf-Kirche! Es hat viel Spaß mit euch 
gemacht, und wir haben an Weihnachten gemeinsam viele 
Gesichter zum Lächeln gebracht.

Im Kreis der Teilnehmenden ist das Interesse an einer Thea-
tergruppe aufgekommen. Alle Interessierten – egal welchen 
Alters – dürfen sich gerne bei mir melden, um Ideen zusam-
menzutragen. Vielleicht entsteht ja etwas Neues aus diesem 
Gedanken?

Auch das Kiki-Team sucht dringend Verstärkung zum neuen 
Jahr: Wir sind offen für neue Vorschläge, halten aber gerne an 
dem bereits sehr gut erprobten Konzept des Gottesdienstes 
mit Familie fest. Da das Team inzwischen nur noch aus zwei 
aktiven Elternteilen besteht, sind bisher auch leider noch 
keine Termine für dieses Jahr geplant … das ist uns im 
Moment einfach etwas zu viel. Daher wäre Verstärkung klasse 
– maximal ein Besprechungstermin im Monat, eher weniger, 
wenn es nach unseren Terminplänen geht, klingt doch schaff-
bar – oder?

Für beide Projekte gilt: Je mehr Menschen zusammenarbei-
ten, desto weniger Arbeit und Verantwortung lastet auf einem 

Tierisches Krippenspiel – und wie geht es weiter?

einzelnen. Ich würde mich sehr freuen, wenn ihr euch auch 
nur zu einem eventuellen „vielleicht könnte ich mir vorstellen 
da mitzuwirken“ hinreißen ließet.

In dem Fall – meldet euch gerne bei mir: 
Lena.Viviane.Gassen@gmail.com

Lena Gassen

Wer hätte Zeit und Lust, einmal monatlich, ehrenamtlich, ab 
sofort unseren Gemeindebrief in folgenden Straßen in Groß-
krotzenburg auszutragen? 

	 An der Hexeneiche und Naßmühle
	 (insgesamt ca. 7 Haushalte)

KONTAKTE-Austräger gesucht
Wir freuen uns auch über Austräger, die uns nur vertretungs-
weise unterstützen möchten.

Über Ihren Anruf im Gemeindebüro, Tel. 06181 53666, freuen 
wir uns!

Astrid Eggert
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Orgel-Feuerwerk mit 4 Händen und 4 Füßen
Am Sonntag, 18. Februar, 17:00 Uhr, tritt das Orgel-Duo Iris 
und Carsten Lenz in der Gustav-Adolf-Kirche auf.

Die Orgel-Spielanlage wird per Video auf eine große Leinwand 
im Kirchenraum übertragen, so dass die Konzertbesucher von 
allen Plätzen der Kirche den Organisten live beim Spielen auf 
die Finger und die Füße schauen können.

Gespielt wird vierhändige Originalmusik von Kellner, Wesley, 
Malerbi, Thayer, Dinda, Lenz u.a.

Zitat der Künstler: „Wir haben an dieser schönen Orgel (in 
Großauheim) bereits mehrere Konzerte gespielt. Wir freuen 
uns sehr darauf, dieses Mal mit vierhändiger Originalmusik zu 
präsentieren, wobei auch einige bekannte Melodien zu hören 
sind. Ca. 10 Minuten vor Konzertbeginn machen wir als klei-
nes Vorprogramm noch eine kurze Orgel-Vorführung.”

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten. 
www.lenz-musik.de
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Don Kosaken in der Gustav-Adolf-Kirche

Im Rahmen ihrer Europatournee „Ich bete an die Macht der 
Liebe“ gastieren die DON KOSAKEN unter Leitung von Maxim 
Kowalew am Montag, 4. März, 19:00 Uhr in der Gustav-
Adolf-Kirche.

Das Programm beinhaltet im ersten Teil „Sakrale Gesänge der 
orthodoxen Liturgie“. Nach der Pause werden im zweiten Teil 

„Ukrainische Volkslieder“ gesungen. Die Veranstaltung dauert 
1¾ Std. mit Pause.

Karten kosten 25 Euro im Vorverkauf, z. B. in der Buchhandlung 
„Lass uns lesen“, Hainbachstraße 1 in Großauheim oder im 
Weltladen Großkrotzenburg, Bahnhofstraße 2. An der Abend- 
kasse kosten die Karten 28 Euro.
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  Beitrag dazu in diesem Heft

FRIEDENSGEBET weiterhin jeden Mittwoch 18:00 Uhr auf dem Rochusplatz, jeden Freitag 18:00 Uhr an der Immanuel-Kirche

Während der Monate, in denen beide Pfarrämter am Limes unbesetzt sind, können wir die Gottesdienste nicht in der gewohnten 
Dichte aufrechterhalten. Verlässlich wird aber dafür gesorgt, dass jedenfalls mindestens an einem unserer Kirchorte Gottesdienst 
gefeiert wird; manchmal sogar auch an zweien.

GOTTESDIENSTE

Gottesdienste                          Februar
Wir feiern Gottesdienste an folgenden Orten:
Gustav-Adolf-Kirche, Großauheim, Paul-Gerhardt-Str. 17
Gemeindezentrum Waldsiedlung, Großauheim, Theodor-Heuss-Str. 1
Immanuel-Kirche, Großkrotzenburg, Schulstraße 4
Lutherkirche, Wolfgang, Eichenallee 5 – 7

Kollekte des Monats 
Ein Kollektenempfänger für den Monat Februar lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor, wird aber in den Gottesdiensten 
bekannt gegeben.

So 28.01.24 11:11 Lutherkirche: Närrischer Gottesdienst Pfarrer Bromme i.R. u.a.

So 04.02.24 10:30 Gustav-Adolf-Kirche Lektorin Pfeifer

So 11.02.24 10:30 Immanuel-Kirche Pfarrerin Dr. Kaloudis

So 18.02.24 10:30 Gustav-Adolf-Kirche Lektorin Hartmanshenn

So           25.02.24 9:30 Lutherkirche „Frühstück mit Gott“ Lektorin Theobald

10:30 Immanuel-Kirche „Familienkirche“ Lektorin Schmidt

Fr           01.03.24 18:00 Immanuel-Kirche „Weltgebetstag“ Frauengruppe Großkrotzenburg

18:00 Gemeindezentrum Waldsiedlung „Weltgebetstag“ Frauengruppe Großauheim

So 03.03.24 10:30 Gustav-Adolf-Kirche Pfarrerin und Pfarrer Neumann
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1111..  NNäärrrriisscchheerr    
                  GGootttteessddiieennsstt   

Sonntag,  
28.1.2024 
Beginn 11.11 Uhr 
 

 Lutherkirche Wolfgang, Eichenallee 5-7, Hanau  
 www.kircheamlimes.de 

  sieht 

TERMINE

11. Närrischer Gottesdienst 
Gott sieht alles 
Bald ist es wieder so weit: Wenn in der Luther-
kirche der Narrhallamarsch erklingt und viele 
Prinzenpaare fröhlich durch die Reihen ziehen, 
dann feiert die närrische Gemeinde Gottes-
dienst. Die bewährte Mischung aus hessischem 
Klamauk und heiligem Ernst lockt zum elften 
Mal die Narren in die Lutherkirche. 

Unser Ex-Pfarrer Wolfgang Bromme bereitet 
zusammen mit meiner Wenigkeit, Thomas 
Göbel, vom „CC Blaues Blut“, allerlei Schaber-
nack vor. Große und kleine Närr:innen jeden 
Alters sind herzlich eingeladen, in der Kirche 
mitzufeiern – sehr gerne kostümiert! Der  
Gottesdienst beginnt – für Fastnachtsfreunde 
leicht zu merken – um 11:11 Uhr. 

„Gott sieht alles“ lautet das Thema der 
Predigt, wie Rentner Wolfgang Bromme 
vorab verrät. Bitte merken Sie sich die-
sen Termin vor, und feiern Sie mit uns 
den 11. Närrischen Gottesdienst am  
Sonntag, 28. Januar, in der Luther-
kirche Wolfgang.
 
Nach dem Gottesdienst wird in der  
Kirche wieder ein Eintopf serviert, so 
dass man im Anschluss direkt zur  
Lindenauhalle weiterziehen kann, wo 
um 14:00 Uhr die Fastnachts-Sitzung 
der 1.GKG beginnt. 

Dr. Thomas Göbel

Jetzt anmelden
Konfi-Unterricht 2024/2025 
Mädchen und Jungen des Jahrgangs 2011 und älter, bzw. die 
Schülerinnen und Schüler, die 2024 in die 8. Klasse kommen, 
können ab Januar 2024 im Gemeindebüro angemeldet  
werden (Öffnungszeiten siehe letzte Seite). 

Eine Anmeldung ist für getaufte und ungetaufte Kinder möglich! 

AUS DEM GEMEINDEBÜRO

Für die Urlaubsplanung:
Die Konfirmandenfreizeit findet in den Sommerferien vom  
19. bis 23. August 2024 statt.

Astrid Eggert  
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Gemeinsame Adventszeit, leuchtende Kinderaugen, all das 
zauberte das Team der evangelischen Kirchengemeinde mit 
ihrem kleinen Weihnachtsmarkt rund um die Gustav-Adolf-
Kirche.

Am 2. Adventssonntag gab es für die Kinder Bastel- und 
Vorlesestunden und für die Erwachsenen Stände mit weih-
nachtlichen Geschenkideen und Handarbeiten.

Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Neben Glüh-
wein, Apfelpunsch, Würstchen und Pommes von Patricks 
Stadtschänke rundeten Waffeln das Angebot ab. Einen wun-
dervollen Abschluss dieses Nachmittags bot das gemeinsame 
„Weihnachtsliedersingen“ mit Jörg Sanders.

Eine tolle Einstimmung auf Weihnachten, die unbedingt  
wiederholt werden muss!

Simone Rayer

Flohmarkt an der Kirche 
Großauheim stellt raus - so hieß es im Oktober. Bei fast schö-
nem Wetter kamen Besucher mit guter Laune, um gebrauchte 
Gegenstände, schöne Dinge, denen man noch ein zweites 
Leben einhauchen kann, zu erwerben. 

Der Flohmarkt ist beliebt, es ist eine besondere Atmosphäre. 
Im Garten der Kirche Small-Talk und Gespräche führen oder 
in der Kirche Kaffee und Kuchen genießen. 

Der nächste Flohmarkt kommt bestimmt!

Gitta Schmidt

Weihnachtsmarkt an der Gustav-Adolf-Kirche 
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Weihnachtsgottesdienst mit den Konfirmanden 
Pfarrerin Binder hatte mit den Konfirmanden in der Vor- 
weihnachtszeit die Waldweihnacht vorbereitet und ein Krippen-
spiel einstudiert. Es sollte ursprünglich im Freien am Kreuz-
burggymnasium stattfinden, aber wetterbedingt fand es in der  
Immanuel-Kirche statt.

Die Konfirmanden leiteten am Heiligabend durch den Gottes-
dienst und führten ihr Krippenspiel auf. Musikalisch wurden 
sie von Jörg Sanders unterstützt. Nach dem Krippenspiel wurde 
Punsch an alle ausgegeben. 
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Leider konnte Pfarrerin Binder aufgrund einer dienstlichen 
Verpflichtung nicht beim Gottesdienst dabei sein, und deshalb 
übernahm die Organisation der Kirchenvorsteher Herr Freytag.

Bei allen Herausforderungen war es ein großartiger Gottes-
dienst, bei dem die Konfirmanden überzeugend Verantwortung 
übernommen haben.

Andrea Bristot
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Glühweinduft in der Kirche  

Nachdem wir in den letzten zwei Jahren die Tradition „Heilige 
Nacht auf dem Rochusplatz“ angestoßen hatten, die großen  
Zuspruch fand, machte uns dieses Jahr das Wetter einen Strich 
durch die Rechnung. Regen und Wind ließen uns schweren  
Herzens Zuflucht in der Kirche suchen. Umso mehr freuten wir 
uns, dass sich die Kirche rasch füllte.

Da die Pfarrstellen momentan unbesetzt sind, suchten wir  
Ersatz und konnten Pfarrer Werner Kahl aus Hanau für den  
Gottesdienst gewinnen. In gewohnt lockerer Atmosphäre  
wurde gebetet und gesungen, musikalisch unterstützt von  
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Jörg Sanders. Wie in den letzten beiden Jahren gab es Glühwein 
und Getränke von Patricks Stadtschänke.

Nachdem Simone Rayer die Weihnachtsgeschichte vorgele-
sen hatte, überraschte Pfarrer Kahl mit einer Gospelgesangs- 
einlage. Am Ende des Gottesdienstes lud das Team der evan-
gelischen Kirche noch zu einem gemütlichen Beisammensein.

Trotz des stimmungsvollen Abends halten wir in Zukunft am  
Rochusplatz als Standort für die „Heilige Nacht“ fest.

Simone Rayer

Dieses Bild wurde am Heiligen Abend bereits um 18:00 Uhr während der Christvesper aufgenommen.
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Bekämpfung von Ungleichheit 
Kooperativen, in denen sich Personen 
freiwillig zusammenschließen, um 
gemeinsame wirtschaftliche, soziale 
und kulturelle Bedürfnisse zu erfül-
len, sind zugleich auch Akteure in der 
Bekämpfung von Ungleichheiten 
sowie der Verbesserung der Resilienz-
fähigkeit von Kleinbäuerinnen und -bauern. Mit Hilfe eines Fonds 
des „Forum Fairen Handels“, der im Jahre 2022 in Kooperation mit 
der GIZ (Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit) aufgelegt 
wurde, ist es das Ziel, angesichts multipler Krisen, eine Stärkung der 
Resilienz zu erzielen. Soziale Gerechtigkeit kann zudem nur erreicht 
werden, wenn die Schere zwischen arm und reich kleiner wird. Dass 
es hierzu Handlungsbedarf gibt, verdeutlicht auch ein Bericht der 
Hilfsorganisation Oxfam, indem sich während der Pandemie zwi-
schen den Jahren 2020 und 2021 die Ungleichheit weiter verschärft 
hat: 63% des gesamten neuen Vermögens hat sich das reichste Pro-
zent angeeignet, während 37% an 99% der Weltbevölkerung gingen. 

Ein beträchtlicher Teil der Handelspartner von Fairtrade-Unter- 
nehmen sind in Kooperativen organisiert. Diese profitieren von  
fairen Handelspraktiken und guten Arbeitsbedingungen, die frei von 
Diskriminierung und Kinderarbeit sind. Teilnahme von Schulungen, 
beispielsweise zur Unternehmensgründung sind ein weiterer  
wertvoller Bestandteil. 

Ausführliches hierzu findet sich im Internet auf: 
www.forum-fairer-handel.de/blog

Für die Weltläden Großauheim und Großkrotzenburg: 
Michael Kremer 
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Feiert eure Liebe  
am Valentinstag
Erlebt einen Herz-Moment - Spürt den 
Segen: Zwischen 17:00 und 21:00 Uhr, 
am Mittwoch, 14. Februar, in der 
Gustav-Adolf-Kirche. 

Der Musiker Jörg Bob Sanders wird exklusiv für Euch einen Song 
spielen, den Ihr vor Ort auswählt, und für ein Glas Prosecco zum 
Anstoßen ist auch gesorgt. Ob Ihr ganz frisch zusammen seid oder 
aber schon viele Jahrzehnte, ist ganz egal. Wir freuen uns auf viele 
Paare, die diesen besonderen Augenblick miteinander erleben 
möchten.

Das Vorbereitungsteam
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Einverständniserklärung
zur Veröffentlichung meines Namens in der 
Geburtstagsliste des Gemeindebriefs
Name:	 Vorname(n):	

Geb. am:	 Adresse:	
	

Hiermit erkläre ich mich einverstanden, dass Angaben zu meinem 
Geburtstag (Name, Geburtsdatum, Adresse, Lebensalter) im Gemeinde- 
brief der Ev. Kirche am Limes („KONTAKTE“) veröffentlicht werden. 

Mir ist bekannt, dass ein Teil der Auflage jeweils auch über den Kreis 
unserer Gemeindeglieder hinaus öffentlich verteilt wird. Diese  
Einverständniserklärung gilt nicht für die im Internet veröffentlichte 
Version der „KONTAKTE“.

Ort und Datum: 	

Unterschrift: 

IMPRESSUM
HERAUSGEBERIN: Evangelische Kirche am Limes,
Theodor-Heuss-Straße 1, 63457 Hanau, Tel. 06181 53666
REDAKTION: Andrea Bristot, Ines Fetzer, Katja Frings, Martina Körner, Andrea Ortel, Gitta 
Schmidt, Jürgen Schroeder (verantwortlich)
HERSTELLUNG: Kümmel KG Druckerei,
Offenbacher Landstraße 29, 63512 Hainburg,  Tel. 06182 4465, 
Mail: info@kuemmel-druckerei.de
Anzeigen: Astrid Eggert, Telefon 06181 53666, Mail: astrid.eggert@ekkw.de
Auflage: 3.600 Exemplare, 54. Jahrgang
Der Gemeindebrief KONTAKTE erscheint monatlich und wird an alle evangelischen Haus-
halte in Hanau-Großauheim, Hanau-Wolfgang und Großkrotzenburg kostenlos verteilt.  
Er liegt auch in den Kirchen und Gemeindezentren, sowie in einigen ausgewählten 
Geschäften aus.
Die KONTAKTE als PDF zum Herunterladen finden Sie online unter www.kircheamlimes.de
Wir freuen uns über Beiträge und Leserbriefe, die Sie bitte als Word-Datei an unsere 
Gemeindesekretärin Astrid Eggert senden. Mail: astrid.eggert@ekkw.de

AUS DEM GEMEINDEBÜRO



GEMEINDEZENTRUM WALDSIEDLUNG
Theodor-Heuss-Straße 1, Hanau Großauheim

Sekretariat Kirche am Limes 
Astrid Eggert
Bürozeiten:	 Mo, Mi, Fr von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
		  und Mi von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Tel. 06181 53666 • Fax 06181 574210
astrid.eggert@ekkw.de

Hausmeisterin: Ursula Theobald
Mobil 0152 3382 7109
ursula.theobald@ekkw.de

GEMEINDEHAUS MARIENSTRASSE T-HAUS
Marienstraße 17, Hanau Großauheim
Hausmeisterin: Annette Gehlen-Berberich
Mobil 0173 3429 603
annette.berberich@ekkw.de

GUSTAV-ADOLF-KIRCHE
Paul-Gerhardt-Straße 17, Hanau Großauheim
Küsterin: Ursula Theobald
Mobil 0152 3382 7109
ursula.theobald@ekkw.de

IMMANUEL-KIRCHE
Schulstraße 4, Großkrotzenburg
Küsterin/Hausmeisterin: Annette Gehlen-Berberich
Tel. 06186 1212 • Mobil 0173 3429 603
annette.berberich@ekkw.de

LUTHERKIRCHE
Eichenallee 5-7, Hanau Wolfgang
Hausmeister: Norbert Schaffert
Mobil 0160 9814 9619
norbert.schaffert@ekkw.de

WICHTIGE KONTAKTE

JUGENDARBEIT
Patrick Baron und Shoshana Pilsczek, Tel. 06181 520179
Bürozeiten: Montag bis Freitag von 12:00 bis 13:30 Uhr
patrick.baron@ekkw.de • shoshana.pilsczek@ekkw.de

Die beiden PFARRÄMTER sind momentan unbesetzt
Die Bewerbungsverfahren zur Neubesetzung laufen.
Während der Vertretungszeit wenden Sie sich am einfachsten 
zunächst an das Sekretariat Kirche am Limes (siehe links oben). 

KIRCHENVORSTAND AM LIMES (VORSITZ)
Walter Loll, Tel. 0162 4099 694
walter.loll@ekkw.de

Internet: 	www.kircheamlimes.de




